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Tabelle 1: Standort, Produktionstechnik und Wetterdaten 2026                 
    

Foto: 24.06.26 Sortenmischungsvariante aus
Saludo/KWS Expectum/Laudatio im Rand des
Versuches auf dem Lindhof. Eine Mischung von Sorten
kann eine Möglichkeit sein Risiken wie zum Beispiel
Auswinterung oder Befall mit bestimmten Krankheiten
zu senken. Als Optimierungmöglichkeit von Ertrag und
Qualität hat es sich aber bisher nicht als Lösung
hervorgetan.
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Tabelle 2: Versuchsdaten Ökosommerweizen in Schleswig-Holstein Erträge über die Standorte und Jahre

Foto: 12.08.26 Sommerweizen LSV in Barlt in der Marsch, bis auf kleine Nester von Gänsedistel und einige sich in leichtem Lager
neigende Parzellen machte der Versuch einen guten Eindruck. Die sehr niedrige Grenzdifferenz spricht für eine hohe Qualität der
Daten (siehe Tabelle 2)
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Sortenempfehlungen Sommerweizen

Wer sich für den Anbau von Sommerweizen entschieden hat, hat sich meist auch schon
für den Qualitätsweizenanbau entschieden. Um auf Schleswig-Holsteinischen Standorten
das Risiko zu geringer Klebergehalte zu minimieren, sollte eine Sorte aus dem E-Segment
gewählt werden.

KWS Carusum zeigt mehrjährig stabile Erträge bei guter Blattgesundheit und
Massebildung. Die Anfälligkeit gegenüber Ährenfusariosen ist höher und qualitativ gibt es
stärkere Sorten.
KWS Expectum zeigt auch mehrjährig stabile Erträge mit guten Qualitätswerten. Die
frühe Bodenbedeckung ist nicht ganz so üppig.
Esperanza: der ökologisch gezüchtete Sommerweizen hat Stärken im Klebergehalt und
der Pflanzenlänge. Beschattunsleistung ist weniger gut und auch die Mehltauanfälligkeit
fällt negativ auf.
Laudatio zeigt nach zwei Prüfjahren sehr erfreuliche Ertragsergebnisse. Für einen
Probeanbau interessant.
Elaya zeigt ebenfalls nach zwei Prüfjahren erfreuliche Ertragsergebnisse. Die Sorte ist bei
Septoria und Ährenfusariosen etwas anfälliger.
Saludo: langjährig geprüfte Ökosorte mit der größten Verlässlichkeit Qualitätsware zu
produzieren und sehr guten Bodendeckungs- und Masseentwicklungswerten. Abstriche
sind in Richtung Ertrag zu machen, außerdem neigt Saludo sehr zu Mehltau.  

Lobster ist gut geeignet für den Futterweizenanbau. Er ist ertragsstark und standfest
allerdings mit unterdurchschnittlicher Masseentwicklung und erhöhter Mehltauanfälligkeit.

Foto: 8.5.26 Sommerweizen auf dem
Lindhof, 5 Wochen nach der Saat bildet
sich bereits der dritte Nebentrieb. Die
schlussendlich erreichte Ährenzahl lag bei
321 (siehe Tabelle 3)

Tabelle 3: Versuchsdaten Ökosommerweizen in Schleswig-Holstein einzelner Standorte
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Tabelle 4: Sorteneigenschaften der 2026 im LSV geprüften Sommerweizensorten

Foto: 2.7.26 Drohnenaufnahme des
LSVs Sommerweizen auf dem Lindhof
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